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KLIHAWANDEL
Dass sich das Klima durch den Einfluss des
Menschen wandelt, war einigen schon in den
8Oiger Jahren des vorigen Jahrhunderts be-
wusst. Die wenigen, die auf katastrophale Fol-
gen hinwiesen, wurden als ,,eituelne Spinner"
mundtot gemacht.
Dass das Wetter nicht mehr ,,normal" ist, ist ftir
viele Mitbürger bereits sichtbar geworden und
vielen auf der Erde eine todbringende Gewiss-
heit.
Was vor einigen Jahren belächelt oder als
normal eingesfuft wurde, ist heute Thema

,rNummer 1" geworden.
Doch wie bei allen Themen, die derart präsent
in den Medien sind, wird auch der Klimawan-
del bald Normalität und nicht beachtet sein bis
- ja bis wirtschaftlich schlimme Einbussen die
Folge sind oder gar zetstörerische Wetterkata-
strophen über die Menschheit hinwegziehen
und Zerstörung und Elend hinterlassen.

Doch es gtibe immer noch eine Alternative
neben dem,,achselzuckenden Ignorieren" !

,,'Was kann ich da machen?".
Sehr viel kann ICH machen. Sicher ist die
Politik gefordert, die letztendlich gesetzliche
Rahmenbedingungen schaffen muss und die
Wirtschaft, die den Globalisierungstrend auf
Kosten der Arbeitsplätze und der Umwelt be-
enden muss.
Nicht unwesentlich ist meine Lebensweise, z.B.
das Einkaufsverhalten. Wenn ich darauf achte,
woher die Ware kommt, die ich einkaufe und
welche Transportwege sie hinter sich hat, dann
kann ich hier sehr viel bewirken. Wenn z.B.
Äpfel aus Neuseeland und Birnen aus Südafrika
angeboten werden, so habe ich sehr wohl genü-
gend Alternativen aus heimischer Produktion,
die mit wesentlich weniger Transportkilometer
auskommen, ztJwählen.

Vergeude ich Energie oder nutze ich sie? Wie
viele Geräte laufen auf Standby und ,,fressen"
Strom oder habe noch ,,Uraltgeräte'o im Einsatz,
die mehr Energie verbrauchen als sie nützen?
Den Grad der Umweltverschmutzung Guft,
Wasser, Erde) beeinflusse auch ich mit meinem
Verhalten, wenn ich kurze Weg mit dem Auto
oder zu Fuß oder dem Fahrrad bewäItigen. Ist
Urlaub für mich nach 5 Std. Flugzeit oder 5
Std. Bergwanderung oder eine Radtour? - und
so weiter.

Klimaveränderung betrifft meinen Arbeitsp latz,
mein Zuhause, mein Umfeld und mein Leben.
Wir sind aufgerufen, uns nicht so zu verhalten
als wären wir die Einzigen auf diesem
Planeten. Rohstoffschonung (Recyclingpro-
dukte), Energieeinsparungen und Nutzung von
Alternativenergien können welt-weit noch
einen massiven Umbruch verhindern.
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Kohlendioxid (CO2) braucht die Natur. Nur die
weltweite drastische Zttnahlarte der CAz
Emissionen bringt das Weltklima aus dem
Gleichgewicht. Österreichweit sind es jtihrlich
mehr als 62 Mio. Tonnen Kohlendioxid, die
emittiert werden. Das entspricht gegenüber
1990 einer Steigerung von sechs Prozent!

Überflutungen, Därre, Sturmschäden,
Muren sind keine Standardbilder aus den
Tropen oder aus Afrika Auch in Österreich
beginnen extreme Wettersifuationen
Schlagzeilen zu machen. Und das leider immer
regelmtißiger.

"Wer bßher der Meinung waF,
Klimaveründerangen zwflr bedauerlich,
durch den Einzelnen nicht zu beeinflussen
sind, sollte dies einmal überdenhen."

Jeder Bürger, Haushalt oder Betrieb kann sich
an die t?Klimaregef' halten, die lautet:
CO2-Reduktion:

Reduktion der Schadstoffe
Reduktion des Energieverbrauch
Veningerung der Kosten

Die Privathaushalte sind für ca. 45% des
Energieverbrauchs verantwortlich. Fast 90%
dieser Energie wird ftir Warmwasser und
Heizen verbraucht.
Die größten Effekte, llm den Energieverbrauch
zLr reduzieren, sind zv erreichen durch
Gebäudedämmung und Optimierung der
Heizanlage. Kommt dann noch eine
Solaranlage dazr, lassen sich der
Energieverbrauch und somit auch die
Kohlendioxidemissionen bis zv 7A%
reduzieren.

Einerseits haben Sie bei weniger Energie-
verbrauch weniger Ausgaben, und andererseits
hilft Ihnen die Gemeinde turd das Land Tirol
drnch Gewährung an Fördermittel z.B: bei den
Investitionskosten einer Solaranlage.

Seit 1999 ftirdert die Marktgemeinde Brixlegg ,
den Einbau einer Solaranlage. Ab Mitte 2005
wird nach Vorlage der ,,Solaranlage
Abnahmebestätigung" von Ihrem Installateur
die Solaranlage mit maximal 400.- €gefordert.

Bis heute sind in Brixlegg
Sonnenkollektoren installiert
worden.
Vielen Dank für Ihren
Reduktion von COz!

bereits 908 m2
und geftirdert

Beitrag zrorr

dass
aber

qFrf4ÜLL - sAfflr4LuNq
Die nächste Problemstoffsanmtung (GiftmüIl-
sammlung) findet am Freitag, den 24. August
2407 von 13:00 bis 16:00 Uhr am
Recyclinghof Brixlegg staff. :
Nützen Sie das kostenlose Serviceangebot der
Marktgemeinde Brixlegg.
Sie können alle Problemstoffe (Giftmüll) aus
Ihrem Haushalt an diesem Sammeltag
entsorgen.
Wir biüen Sie, keinesfalls die Problemstoffe

. (Farben, Verdünnungen, Medikamente, usw.)'in 
das WC schüffen, oder im RestmüIl

(Batterien, Kosmetik4 Motoröl, usw.) m
entsorgen!
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Seit über 10 Jahren gibt es in Brbrlegg die
,,MOBILE SAMMELSTELLE'

Ein fahrbarer Anhänger, auf dem Container für
Glas, Dosen und Kunststoff'Verpackungen
stehen, wird an verschiedenen Standorten in
Brixlegg aufgestellt.
Jeden Montag steht die Mobile Sammelstelle in
Mehrn am Parkplatz bei der Alpbachbrücke,
jeden Dienstag am Mählbichl, jeden Mitfwoch
€rm Mariahilfbergl, jeden Donnerstag bei der
Kreuzung Sock/Volksbank und jeden Freitag
Nähe Schwarzenberger.

Wie schon erwähnt dürfen bei der mobilen
Sammelstelle nur Verpackungsabftille aus
Kunststoff, Glas und Metall (Dosen) entsorgt
werden - und sonst keine Abfälle! Die Mobile
Sammelstelle ist mn als zusätzliches Service
eingesetä und nicht als Ersatz für den Recyc-
linghof! In Ietner Zeit werden viel m oft
andere AbfüIle und sogar Sperrmüll und Rest-
müll abgelagert. Das ist nicht gestattet!
Sollte die Mobile Sammelstelle weiterhin als
Ge$amtabfallentsorgangseinrichtung miss-
braucht werden, sehen wir ans gezwungen sie
an gewissen Standorten nicht mehr aufza-
stellen. Dies betrffi vor allem die Standorte
Mühlbichl, Mehrn und rrSchwarzenberger".

ßRtxLEqq
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Wir hoffen auf die ordnungsgemäße Benützung
der Mobilen Sammelstelle, damit sie weiterhin
als Service der Marktgemeinde Brixlegg
angeboten werden kann.

Abschließend geben wir hier die Öffirungs-
zertendes Recyclinghofes Brixlegg bekannt wo
alle Abftille (bis auf Restmüll, Bioabf?ille und

Giftmüll) abgegeben werden können:
Jeden Montag von 7:00 bis 18:00 Uhr
durchgehend und jeden ersten Montag im
Monat bis 19:00 Uhr durchgehend.
Jeden Freitag von 7:00 bis 13:00 Uhr und 14:00

"t 6 Teller 18cm
+ 6 Teller 26cm
+ 6 Trinkbecher 200m1
,$ 6 Gabeln
+ 6 Messer
+ 6 Servietten
+ 1 Bioabfallsack 15lt
und alles ist KOMPOSTIERBAR!

Sie erhalten dieses Set zum Selbstkostenpreis
von 3,50 € in der Umwelt- und Abfallbera-
tungsstelle Brixlegg am Recyclinghof.

bis 17:00 Uhr.

NUSKUNFT UNDBESATUN?.
Umwelt- und Abfallberatung Brixlegg

Jeram Peter
Tel.Nr: 06767257280 oder Afi37 64653

Fax: 05337 66095
e-mail : umwelt@brixlegg.tirol. gv.at

www.brixlegg.at

uqw Efi tR6 Uru DUSH ES E1NW EüaESOHTRR
Wir dürfen für alle Profis und Hobbygriller, die
eine Fete oder sogar ein großes Fest planen,
Geschirr anbieten, das nach dem Gebrauch
einfach verschwindet. Es löst sich zwar nicht in
Luft auf, aber im Kompost wird das
kompostierbare o,BioCater Picknick-Set" von
der Fa. Pro-Tech rückstandslos zu Erde. Teller,
Besteck, Becher alles kann mit den
Speiseresten in die Biotonne! Probieren Sie es
aus. In einem Paket sind enthalten:
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Brixlegg ist bezüglich der Bioabfallsammlung
hervorragend im Spitzenfeld. Die fast 300 to
im Jahr an Bioabfiillen aus Küche und Ganen
bedeutet aktiven Umweltschutz. Denn die
Bioabfiille, für die Natur werfvollen Rohstoffe,
werden in Form von Humus wieder in den
Naturkreislauf zurückgeführt. Eine ganz
wertvolle Sache, die indirekt auch ftir den
Klimaschutz sorgt. (Kreislauf im Nahbereich! )
Und weil diese Abfallbehandlung, Kompostie-
rung, sehr sensibel ist, wenden wir uns an die
Biotonnenbenützer. Denn leider sind in letzter
Zeit wieder vermehrt Störstoffe in der
Biotonne!
Zu diesen Störstoffen zäh{en. Windeln,
Plastiksäske, Asche, Restmüll und sogar
Bauschutt war schon in einer Biotonne!

A{ts,

Ja - Sie lesen richtig - fast jeder Abfall wird
von einigen Biotonnenbenützern über die
Biotonne entsorgt und verschmatzt somit
den Rohstoff Bioabfall. Es kostet viel Arbeit
rHrd Geld, diese Störstoffe nrtrr Teil händisch
wieder zu entfernen.
Der Entsorger ist nun angewiesen, bei starker
und vor allem wiederholter Verschmutzung
durch Abfall die Tonne nicht zu entleeren!
Diese wird bei der nächsten Restmtillent-
sorgung entleert und die Kosten werden an den
Biotonnenbenützer verrechnet. Abschließend
zur Erinnerung, was in die Biotonne entsorgt
werden darf:

.* Obst und Gemüseabftille
+ Speisereste wie Nudeln, Reis, usw.

^ EL Reste von Milchprodukten
+ Kaffee- und Teesatz samt Filter
+ Eierschalen, Federn, Haarreste
+ Kleintiermist (kein Katzenstreu!)

, ,4' Schniublumen
+ Abftille von Zimmerblumen
+ Wild- und Unkräuter
* Ernterückstände vom Blumen- und

Gemüsebeet
Rasenschnitt, Laub
Fleisch-, Fisch-, Geflügel- und
Wurstreste (Speisereste)

Wenn wir wiederholt folgende Abf?ille in der
Biotonne finden, wird sie nicht entleert:

ak Asche, Katzenstreu, Bauschutt
+ Plastiksäcke" Windeln. Restmüll
+ Hygieneartikel (Binden, Waffestäbchen)
4 Staubsaugerbeutel, Straßenkehricht
+ Gefiihrliche Abftille (GiftnüIl)
'* Glas, Dosen, Karton und Papier
.& Tierkadaver, Stoffreste
..# Und vieles mehr.

+
,+

KURIOSE frßf A LLV ERf4 CIDU N q
Aktion in
Abfall

gegen Lebensmittel im

Ein Restaurant in Hongkong hat zu drastischen
Maßnahmen zur Verringerung des Abfallberges
gegriffen: Alle Kundlnnen, die am Buffet mehr
aufladen, als sie essen, müssen fik den
verbliebenen Rest umgerechnet 47 Cent pro
Utue (:rund 28g) Strafe bezahlen.

Hongkong

K0ä,f p
,ra
O S

Komposttelefon:
Peter Jeram, Tel Nr: 0676 7257280
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Drei Jahre war es nun ruhig um die Pflanzen-
seuche Feuerbrand in Brixlegg. Man glaubte,
sie sei besiegt. Doch in Wirklichkeit war es nur
eine ,,Atempause" der Pflanzenlqffankheit. Der
Feuerbrand ist eine Bakterie des
Baumes. Der Bakterienschleim verschließt den
Saftfluss im Baum und tötet ihn somit ab. Die
Hauptansteckungszeit ist die Blütezeit, in der
die Bakterien durch die Blüte in den Baum ein-
dringen können. Weiters ist die Ansteckung
auch bei Hagel und Sturm möglich, wenn die
Bäume disht beieinander stehen und Bakterien-
schleim in eine offene ,,'Wundeo' (abgebroch-
ener Ast) in den Baum eindringen kann. Und
nicht zu vergessen ist unsachgemäßer Baum-
schnitt, wenn die Schnitfwerkzeuge nicht des-
irtfiziert wurden.

Das ausgesprochen warme Frühjahr, in dem zur
Blütezeit fast sommerliche Temperaturen
herrschten, war ausschlaggebend für den noch-
maligen Ausbruch der Krankheit, die unter das
Seuchengesetz fällt.
Das heißt, dass diese Krankheit an den:
Apfeln
Birnen

Quitten wdZierquitten
Cotoneaster (Ziersträucher)
Weißdorn und Feuerdorn meldepflichitig ist!
So bald Blätter an den Spitzen der Aste ver-
dorren und braun werden und die Fruchtstände
ebenfalls verdorren, aber mit den Blättern hän-
gen bleiben, ist der Verdacht auf Feuerbrand
gegeben.
Wir betonen, dass es nur ein Verdacht ist, da es
Pflanzenkrankheiten gibt, die ähntiche Symp-
tome haben, aber nicht so gefiihrlich sind.

In unserer Gemeinde ist der Feuerbrandbe-
auftragte der Umwelt- und Abfallberater Peter
Jeram. Wenn Sie befürchten, dass Ihr Baum
oder Strauch Feuerbrand haben könnte, rufen
Sie Herrn Jeram an und er wird vor Ort den
Baum begutachten.

Wenn nur einzelne Aste befallen sind, kann
rnan diese bis zu einem Meter in das gesunde
Holz zurück schneiden. Bei jedem Schnitt ist
das V/erkzeug unbedingt zu desinfizieren
(2.8. Sagrosept) sonst läuft man Gefahr, den
garizen Baum mit Feuerbrand anzustecken.
Sind nr viele Aste mit Feuerbrand infiziert-
muss er gerodet werden.

Jedenfalls vorher unbedingt bei Herrn
Jeram, TeI Nr: 0676 7257280 anrufeno damit
Ihr Baum begutachtet wird.
(Herr Jeram ist vom 16. Juli bis 29. Juli auf
Urlaub und ab Montag, den 30. Juli 2007
wieder erreichbar)

EWIES SOIARTI/,NDY
China. Die gesamte Rückseite des Solarhandy's
dient als Solarzelle. Eine Stunde Sonnenbad
soll fik 40 Minuten telefonieren ausreichen,
einmal kompleft laden dauert nach Angaben
des Herstellers tZ Stunden pralle Sonne

vorausgesetzt. Aber auch über schwächere
Lichtquellen wie Kerzenlicht soll ein wieder
aufladen möglich sein.
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